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Anpassung an den Klimawandel: 

Nachhaltig umsetzen ï

Partizipation ermöglichen

Kati Mattern, Clemens Haße, Petra Mahrenholz 

Umweltbundesamt/Fachgebiet Klimaschutz
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Klimaschutzpolitik in Deutschland

Empfehlung IPCC: 2°-Ziel

Klimaschutzziele

ïKyoto-Ziel: -21% THG Minderung in 

2008-2012 ggü. 1990/95

ïPost Kyoto Ziel 2020 ggü. 1990: 

-40%, wenn EU-Ziel von -30% 

vereinbart wird

Energieziele für 2020

ïEffizienz: Anteil KWK-Strom von 12% 

auf ca. 25%

ïAnteil EE-Strom von 13% auf 25-30% 

ïAnteil EE-Wärme 14% 
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Anspruchsvoller Klimaschutz kann viele Auswirkungen 

reduzieren oder verhindern. Anpassung ist notwendig!

+ 0,6°C
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Feststellung 1: 

Wir sind vom nicht 

mehr vermeidbaren 

Klimawandel 

betroffen 

- und werden es 

künftig stärker 

sein. 

(Vulnerable 

Regionen in 

Deutschland, 2005)
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These 2:  Klimafolgen und Handlungsoptionen in 
der DAS berühren Nachhaltigkeit sehr stark. 

» Menschliche Gesundheit
» Biodiversität und 

Naturschutz
» Bodenschutz 
» Wasserhaushalt und ï

wirtschaft, Küstenschutz 
» Landwirtschaft
» Forstwirtschaft
» Fischerei

» Verkehr, 
Verkehrsinfrastruktur

» Energiewirtschaft 
(Erzeugung, Transport, 
Versorgung)

» Industrie und Gewerbe
» Tourismuswirtschaft
» Bauwesen
» Finanzwirtschaft

für 13 Lebens-, Umwelt- & Wirtschaftsbereiche

sowie Raum -, Regional - / Bauleitplanung und Bevölkerungs -/ 
Katastrophenschutz als relevante Querschnittsthemen



Netzwerk21 Kongress 

Kompetenzzentrum Klimafolgen und Anpassung (KomPass)

Köln, 26./27. Oktober  2009 6 von 14

These 3: Wir beginnen keine Parallelprozesse 

zu Strategien der Bundesregierung.

» Die Bundesregierung (2002): 

Perspektiven für Deutschland. 

Unsere Strategie für eine 

nachhaltige Entwicklung

(21 Ziele und Indikatoren)

» Die Bundesregierung (2007): 

Nationale Strategie zur 

Biologischen Vielfalt

(430 Maßnahmen und 330 Ziele)

» Deutsche Strategie zur 

Anpassung an den Klimawandel

(2008):

Anpassung im Rahmen  

nachhaltiger Entwicklung

(UBA-Klimaschutzkonzept 2009)
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These 4: Eine Beteiligung an der DAS ist möglich.  

Dialog ïund Beteiligung sind in Vorbereitung.

MÖGLICHE ZIELE:

1. Partizipation

2. Sensibilisierung 
und 
Bewusstseins-
bildung

3. Verbesserung 
von 
Entscheidungs-
grundlagen durch 
Wissenstransfer

»

MÖGLICHE ELEMENTE:
Á Beteiligungsformate der Länder mit 

Kommunen nutzen

Á Serie von Regionalkonferenzen (Alpen, 
K¿sten, Ballungsrªumeé)

Á Serie von Konferenzen zu 
Querschnittsthemen (Risikomanagement unter 
Unsicherheit, Risikovorsorge bei 
Extremereignissen, Raum- und 
Regionalplanung, é)

Á Durchf¿hrung von Marktplªtzen ĂDem 
Klimawandel begegnen  - gemeinsam aktivñ

Á Online-Konsultation zum Aktionsplan 
Anpassung (Erwartungen an Aktionsplan..)

Á Regionale Förderprogramme des 
Bundes/vorhandene Bundesinitiativen nutzen 
(MORO, KLIWAS, KLIMZUG, Finanzforum 
Klimawandel, Nachhaltiges Landmanagement 
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Stakeholder 

Dialoge

DAS

UMK: BLAK KliNA,

Ständ. Ausschuss: 

AFK

Fachminister-

Konferenzen 

IMA des Bundes

ñAnpassungò

These 5: Bestehende 

Netzwerke sollen getärkt, 

Bündelungsinstanzen 

genutzt werden. 

KomPass

Climate Service 

Center
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These 6: Erfahrungen zur Partizipation im  

Nachhaltigkeitsprozess sollen für Anpassung genutzt 

werden, z. B. Online-Befragung zur DAS.

Nachhaltigkeitsstrategie:
Á sehr breit angelegte Ăoffeneñ Fragen aufgrund breiter Zielstellungen, 

Á Sehr heterogene Beiträge.

Anpassungsstrategie:

Vorgeschlagen:

Sehr viel konkreteres Thema, deshalb überwiegend geschlossene
Fragen zu 

Á Informationsstand über Klimafolgen und Anpassungsmöglichkeiten

Á Bewertung des Anpassungsbedarfes (Sektoren)

Á Bewertung der Strategie 

Á Eigenen Beiträgen zur Anpassung

Á Erwartungen an die Inhalte des Aktionsplans Anpassung

Á An der Erarbeitung des Aktionsplans zu beteiligende Institutionen

Á Zielgruppe des Aktionsplans.
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www.anpassung.net

Die Deutsche 

Anpassungsstrategie
Projektkatalog

Service

Fachinformationen Klimaszenarien

Indikatoren

Entscheidungs-

unterstützungs-

system

Interaktion

= geplant


